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Aulacomnium androgynum (Hedw.) Schwägr.
Zwittriges Streifensternmoos, Petite aulacomnie, Drumsticks
Charakteristische Merkmale: Aulacomnium androgynum ist anhand folgender Merkmale zu erkennen: (1) Pflanzen
gelbgrün, 1-3(-5) cm gross, in dichten Polstern wachsend. (2) Verlängerte Sprösschenspitzen (Pseudopodien) mit am
Ende kugelig angeordneten Brutkörpern meist vorhanden. (3) Brutkörper zitronenförmig bis rundlich. (4) Blattzellen
unregelmässig rundlich-eckig, beiderseits mit je einer zentralen Papille.
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Kantone: Bern, Graubünden, Jura,
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Ökologie
Lebensraum: in Mooren, Wäldern und Gesteinsformationen.
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Beschreibung
Pflanzen: in gelblich grünen, 1-3(-5) cm grossen, dichten Polstern. Sprösschen aufrecht, am Grunde mit Rhizoidenfilz.
Blätter feucht aufrecht abstehend, trocken verbogen. Meist mit verlängerten Sprösschenspitzen (Pseudopodien) und
kugelig angeordneten Brutkörpern, diese kurzstielig, zitronenförmig bis rundlich.
Blätter: eilanzettlich bis 1.5 mm lang. Blattrand im unteren Teil gelegentlich umgerollt, unten ganzrandig, im oberen
Teil unregelmässig gezähnt. Blattzellen unregelmässig rundlich-eckig, beiderseits mit je einer zentralen Papille,
Zellwände stark verdickt. Zellen der Blattbasis einschichtig, in Grösse, Form und Farbe kaum verschieden von den
Zellen in der Blattmitte.
Gametangien diözisch. Antheridienstände knospenförmig. Sporophyten: selten. Kapsel reif geneigt, gekrümmt und
trocken gefurcht. Deckel kurz kegelig. Sporen 8-11 µm.
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Zellen / Blattmitte
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Ähnliche Arten
Tetraphis pellucida
Pflanzen hell- bis bräunlich- oder bläulich-grün, in Rasen wachsend -> Aulacomnium androgynum: Pflanzen gelbgrün,
in dichten Polstern wachsend.
Brutkörper linsenförmig, in durch Blätter gebildeten Bechern (Achtung: diese können gelegentlich fehlen) am Ende
der verlängerten Sprösschenspitze (Pseudopodium) -> Aulacomnium androgynum: Brutkörper zitronenförmig bis
rundlich, Pseudopodium ohne becherförmiges Ende, Brutkörper kugelig angeordnet.
Blattzellen glatt -> Aulacomnium androgynum: Blattzellen beiderseits mit je einer zentralen Papille.
Blattrand ganzrandig -> Aulacomnium androgynum: Blattrand im oberen Teil unregelmässig gezähnt.
Aulacomnium palustre
Pflanzen grün bis gelblich-grün, bis über 10 cm gross, in lockeren Rasen -> A. androgynum: Pflanzen gelbgrün,
1-3(-5) cm gross, in grossen, dichten Polstern.
Verlängerte Sprösschenspitzen (Pseudopodien) mit Brutkörpern selten vorhanden, Brutkörper am ganzen
Pseudopodien ansetzend, an der Spitze gehäuft -> A. androgynum: Verlängerte Sprösschenspitzen (Pseudopodien)
mit Brutkörpern meist vorhanden, Brutkörper am Ende kugelig angeordnet.
Brutkörper blattähnlich, eilanzettlich, rippenlos -> A. androgynum: Brutkörper rundlich bis ellipsenförmig.
Zellen der Blattbasis mehrschichtig, deutlich grösser als die oberen, bräunlich -> A. androgynum: Zellen der
Blattbasis einschichtig, kaum grösser als die oberen, grün.
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